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“die Gemeinde auszu . Auch m Damé
Anhinger der neuen Lehre aufspuren um sie alle — anne Wi
Frauen — in Ketten nach Jerusalem zu bringen. Zu dlesem Zwé'ck-r |

wandte er sich an den Hohenprlester
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1 wollte. Als er nun nach Damasku
und dle Stadt schon fast errelcht hatte Ieuc el plot c
vom Himmel her en Licht auf. Von allen Selten umgab 1hn

ein solcher Glanz =




~ du mich?« — »Wer bist du, Herr?«, fragte ¢
antworlele: »lch bin der, den du Verfolgst ich bm Jrfs | [
Doch jetzt steh auf und geh in die Stadt! Dort w1rd man dlr

sagen, was du tun sollst &



die Augen, aber er konnte mchts sehen eine Begl(ﬂ 4 ot
mussten 1hn bei der Hand nehmen und nach Damaskus i

fuhren —F
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auf und lief sich taufen. Und nachdem er elwas gege
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hatte, kehrien seine Krifte zuriick. Saulus war erst einige -

Tage bei den Jiingern in Damaskus, da begann er auch
schon, in den Synagogen der Stadt zu Verkunden o
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Al dlesem Jesus bekannte"« sagten sie. »lUnd ist er nic tin der
Absicht hierhergekommen, die ~ Anhénger dleses Mannes aﬁcﬁ.
hier zu verhaften und sie den fiihrenden Priestern “in__

Jerusalem auszuhefern‘?«



Verwirrung, weil er iiberzeugend darlegte, dass Jesus ¢

Messias 1st. =

st 182

i A
(4 (Yng O b, 3 AR / P : : »
&0 AN Oy '&i ; b L i
R Y-,(}.q\.» "‘}- 2 ~ e e e

i .






	Slide 1
	Slide 2
	Slide 3
	Slide 4
	Slide 5
	Slide 6
	Slide 7: 1. Was hat dich geprägt? Was davon ist hilfreich und was nicht?  2. Was treibt dich an und motiviert dich dazu, voranzugehen?  3. Welche Ziele verfolgst du und wo führen sie dich hin?  4. Wie sieht deine Vorstellung von Gott aus?
	Slide 8
	Slide 9
	Slide 10
	Slide 11: UMPARKEN IM KOPF

